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Die Gemeindefraktionen  
als Veranstalter laden Sie zum  

Kinderprogramm 
der Kinderfreunde 

von 11.30 Uhr bis 14 Uhr 

Für das leibliche Wohl (Hendl, Bratwürstel) ist gesorgt! 
Gute Unterhaltung und ein gemütliches  

Beisammensein wünschen  
die Gemeindefraktionen! 

    

  

   

 
 
 

 am Sonntag,    07. Mai 2023  
 ab 11.00 Uhr  am Marktplatz  

 (Bei Schlechtwetter im Kultursaal) 
 Musikalische Umrahmung durch die 

Stadtkapelle Grieskirchen 
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Liebe Schlüßlbergerinnen, liebe 
Schlüßlberger, liebe Jugend!

Immer auf dem Richtigen Weg
Wandern.Walken.Laufen 
Schlüßlberg erweitert Wegenetz

Das Wandern ist eine immer be-
liebter werdende Freizeitaktivität. 
Rechtzeitig zum Beginn der Wan-
dersaison wurde das Wanderwege-
netz um eine weitere Runde ergänzt 
und zudem wurden alle Wanderrou-
ten digitalisiert.

Schlüßlberg bietet eine Vielzahl in-
teressanter und erholsamer Wander- 
und Erlebniswege. Um den Wan-
derfreudigen in Schlüßlberg eine 
noch bessere Übersicht über das 
Wanderwegenetz unserer Gemein-
de zu geben, wurde am Marktplatz 
und beim Parkplatz Nähe Biotop 
jeweils eine neue große Wanderta-
fel mit Beschreibungen über Weg-
verlauf, Streckenlänge, Gehzeit etc. 
aufgestellt.

Der Richtung Nord-Osten ver-
laufende Weg zieht sich über den 
Weinberg, dem Tal des Marga-
rethenbaches, weiters dann über 
Bad Schallerbach und Dingbach 
wieder retour. Die rot markier-
te Strecke ist ca. 10 km lang und 
die längste von mittlerweile sechs 
Wanderrouten.

Speziell für Smartphone-Nutzer 
gibt es die Möglichkeit, sich mit-
tels QR-Code die Wanderwege 
unserer Gemeinde direkt auf das 
Smartphone hochzuladen. Den je-

weiligen QR-Code findet man auf 
den einzelnen Wegeschildern, im 
Internet auf der Schlüßlberger Ge-
meindehomepage, sowie auf den 
Übersichtstafeln. Diesen einfach 
abscannen und los geht’s.
 

Diese neuen Orientierungshilfen 
werden zukünftig allen ansässigen 
aber auch nicht ortskundigen Wan-
derern ohne Probleme den richti-
gen Weg weisen, sodass alle die 
Schlüßlberger Landschaft genießen 
können.

Realisiert wurden die neuen Tafeln 
vom Ausschuss „Jugend, Sport, 
Soziales, Familien und Senioren“. 
Somit gilt mein besonderer Dank 
vor allem dem Ausschussobmann       
GV Hubert Zechmeister, der maß-
geblich zur Gestaltung beitrug. 

Beachten Sie bitte auch noch die 
Ausführungen mit Fotos über das 
Thema Wegenetz auf der Seite 7 
dieser Gemeindezeitung!

Oö. Wohn- und Energiekosten-
bonus 
Noch bis 30. Juni bis zu 400,00 
Euro Bonus holen!

Mit dem Oö. Wohn- und Ener-
giekostenbonus sollen die Bürge-
rinnen und Bürger angesichts der 
Teuerung unterstützt werden. Ein 
spezieller Fokus liegt auf Familien 
mit Kindern unter 18 Jahren. 

Der Wohn- und Energiekosten-
bonus kann ausschließlich online 
über die Website des Landes Ober-

österreich gestellt werden. In Aus-
nahmefällen - sollte jemand keinen 
Internet-Anschluss oder Probleme 
beim Ausfüllen haben - kann man 
sich auch gerne an die Bürger-
servicestelle der Marktgemeinde 
Schlüßlberg wenden.

Mit dem Oö. Wohn- und Energie-
kostenbonus sollen in Oberöster-
reich mehr als 290.000 Haushalte 
- rund 45 Prozent - angesichts der 
Teuerung entlastet werden. Ein spe-
zieller Fokus liegt auf Familien und 
die gewählten Einkommensgrenzen 
begünstigen speziell Alleinerzie-
hende. 

Um private Haushalte bei der Be-
wältigung der steigenden Wohn- 
und Energiekosten zu unterstützen, 
gibt es jetzt zusätzlich den neuen 
Oö. Wohn- und Energiekosten-Bo-
nus für das Jahr 2023. Dieser kann 
einmalig von 3. April bis 30. Juni 
2023 auf der Website www.ooe.
gv.at/energiekostenbonus bean-
tragt werden. 
Wer ist anspruchsberechtigt?
Für den Oö. Wohn- und Energie-
kosten-Bonus sind folgende Vor-
aussetzungen zu erfüllen:
• Ihr Hauptwohnsitz ist in Oberös-
terreich und war dies auch schon 
vor dem 2. März 2023.
• Sie leben allein im Haushalt und 
haben im Jahr 2022 nicht mehr als 
27.000 Euro brutto verdient.
• Oder es leben im Haushalt meh-
rere Personen, die im Jahr 2022 in 
Summe nicht mehr als 65.000,00 
Euro brutto verdient haben.
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Zum Geburtstag und Jubiläum wird herzlich gratuliert!
Bgm. Klaus Höllerl überbrachte den Jubilar(innen) namens der Marktgemeinde Schlüßlberg die besten Glück-
wünsche. Es wurden einige Gratulationen im Zuge von Glückwünschen an deren Partner(innen) nachgeholt. Alle, 
welchen noch nicht gratuliert werden konnte, werden heuer zu einem gemeinsamen Beisammensein eingeladen.

Herr Josef Edlbauer aus der Ort-
schaft Weinberg feierte heuer sei-
nen 93. Geburtstag und es wird 
herzlichst gratuliert.

Frau Marianne Obwaller aus 
Straßfeld feierte im Jahr 2022 ihren 
75. und ihr Gatte Aloisius feierte 
2023 seinen 80. Geburtstag.

Frau Maria Feichtenschlager aus 
der Ortschaft Wintersberg feierte 
heuer die Vollendung ihres 75. Le-
bensjahres. 

Wie hoch ist der Bonus?
• Einpersonen-Haushalt  € 200,00
• Mehrpersonen-Haushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren € 200,00
• Mehrpersonen-Haushalt - ein 

Kind unter 18 Jahren € 300,00
• Mehrpersonen-Haushalt - zwei 

oder mehr Kinder unter 18 Jah-
ren € 400,00

Im Online-Antragsformular sind 
anzugeben:
• Daten der Antragstellerin/des An-
tragstellers
• Namen und Geburtsdaten aller 
Personen mit Hauptwohnsitz an der 
angegebenen Adresse
• Höhe des Jahresbruttoeinkom-
mens 2022 aller Personen, die im 
Haushalt gemeldet sind
• Österreichische Bankverbindung, 
an die der Oö. Wohn- und Energie-
kosten-Bonus ausbezahlt werden 
soll.
Außerdem gut zu wissen
Wie bereits erwähnt, können sich 

die Bürgerinnen und Bürger, wel-
che keinen Internet-Anschluss oder 
Probleme beim Ausfüllen haben, 
selbstverständlich gerne an die-
Bürgerservicestelle der Marktge-
meinde Schlüßlberg wenden. Hier 
bekommt man im Fall des Falles 
Unterstützung bei der erforderli-
chen Dateneingabe. 
Pro Haushalt kann nur ein An-
trag gestellt werden. Der Bonus 
wird nur einmalig gewährt. Die 
gemachten Angaben werden auto-
matisch mit dem Zentralen Melde-
register und dem Transparenzportal 
des Bundesministeriums abgegli-
chen. Wissentlich unrichtige Anga-
ben können strafrechtlich verfolgt 
werden. 

Weitere Informationen, Antrag 
und Erklärvideo:
www.ooe.gv.at/energiekostenbonus
Service-Hotline: 050 4250 4250
Mo bis Fr, 08:00 bis 17:00 Uhr

Maifest am 07. Mai
Unser beliebtes und immer gut be-
suchtes Maifest steht nun  - wie Sie 
bereits dem Titelblatt dieser Ge-
meindezeitung entnehmen konnten 
- wieder vor der Tür.

Ich freue mich auf dieses traditio-
nelle Fest und auch auf alle anderen 
großartigen Veranstaltungen, die in 
den nächsten Monaten stattfinden 
werden. 

Ich hoffe, Sie bei dem einen oder 
anderen Event in unser Marktge-
meinde Schlüßlberg auch persön-
lich zu treffen zu können!

Ihr/Euer Bürgermeister:

(Klaus Höllerl)
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Aktuelle Informationen

Eintragungsverfahren
folgender Volksbegehren

„NEUTRALITÄT Österreichs JA“
„anti-gendern-Volksbegehren“

„Untersuchungsausschüsse live übertragen“
„Lebensmittelrettung statt Lebensmittelverschwendung“

„Asylstraftäter sofort abschieben“
„Verbot für Kinder-Instagram“

„Umsetzung der Lebensmittelherkunftskennzeichnung!“
„Rettung unser Sparbücher“

„Staatsbürgerschaft für Folteropfer“
Die Stimmberechtigten können innerhalb des vom Bundesminister für Inneres 
festgesetzten Eintragungszeitraumes, von Montag, 19. Juni bis (einschließ-
lich) Montag, 26. Juni 2023, in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht nehmen und ihre Zustimmung für 
die Volksbegehren durch einmalige eigenhändige Eintragung ihrer Un-
terschrift auf einem von der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären.
Die Eintragung muss nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern kann 
auch online getätigt werden (www.bmi.gv.at/volksbegehren).
Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des Eintragungszeitraumes das 
Wahlrecht zum Nationalrat besitzt (österreichische Staatsbürgerschaft, Voll-
endung 16. Lebensjahr, kein Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
15. Mai 2023 in der Wählerevidenz einer Gemeinde eingetragen ist.
Bitte beachten: Personen, die bereits eine Unterstützungserklärung für 
diese Volksbegehren abgegeben haben, können KEINE Eintragung mehr 
vornehmen, da eine getätigte Unterstützungserklärung bereits als gültige 
Eintragung für das jeweilige Volksbegehren zählt.
In der Marktgemeinde Schlüßlberg können die Eintragungen während des 
Eintragungszeitraums am Marktgemeindeamt Schlüßlberg, Marktplatz 1, 
Bürgerservicestelle  (behindertengerechter Zugang), zu nachfolgenden Zeiten 
vorgenommen werden. Achtung neue Öffnungszeiten und zwar:
Montag, 19. Juni 2023, von 07.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag, 20. Juni 2023, von 07.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch, 21. Juni 2023, von 07.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag,  22. Juni 2023, von 07.00 bis 20.00 Uhr
Freitag,  23. Juni 2023, von 07.00 bis 16.00 Uhr
Samstag,  24. Juni 2023 geschlossen
Sonntag, 25. Juni 2023 geschlossen
Montag, 26. Juni 2023, von 07.00 bis 16.00 Uhr
Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeit-
raumes (26. Juni 2023), 20.00 Uhr durchführen.
WICHTIG: Die Eintragungswilligen haben zur Eintragung beim Gemein-
deamt einen amtlichen Lichtbildausweis vorzulegen, aus dem die Identität 
einwandfrei ersichtlich ist. 

Befüllungen 
der Pools
Wasser-Fahrplan
In unserer Gemeinde gibt es 
ca. 250 Schwimmbecken. Die 
Wassermenge, die zum Be-
füllen von immer mehr Pools 
gebraucht wird, ist für das 
Wasserleitungsnetz daher eine 
Herausforderung. Das Volu-
men aller Schwimmbecken 
wird auf 8.000 Kubikmeter 
geschätzt. Somit werden acht 
Mio. Liter Wasser benötigt, 
wenn fast alle Poolbesitzer 
gleichzeitig das Komman-
do „Wasser Marsch“ geben. 
In der Folge könnte es dazu 
kommen, dass sich zu wenig 
Trinkwasser in den Wasser-
speichern befindet und somit 
das Wasserversorgungssystem 
nicht mehr funktioniert.
Deswegen ersuchen wir alle 
Poolbesitzer, vor dem Befül-
len zu den Öffnungszeiten 
des Gemeindeamtes (Tel.-
Nr.: 07248/66066-0) Kontakt 
aufzunehmen, ob die Was-
sermenge vorhanden ist.

Befähigungsnachweis

„Waffenführerschein“

Anlässlich einer Überprüfung der 
Verlässlichkeit (§ 25 WaffG) muss ein Beweis 

für die Befähigung zum sachgemäßen Umgang 
mit Waffen vorgelegt werden (im Volksmund 

Waffenführerschein genannt). 
Der Befähigungsnachweis muss spätestens 
8 Wochen nach Überprüfung der Behörde 

vorgelegt werden.

Der Grieskirchner Sportschützenverein bietet 
monatlich einen Kurs in Theorie und Praxis 

im Schießkeller in Parz an. 

 Kurstermine und 
 Anmeldung unter 
 www.gssv.at



Gemeinde-Zeitung Schlüßlberg 5

Aus der Jägerschaft Schlüßlberg
Dass die Jägerschaft nebst „Weidblick“ auch mit Weitblick agiert, beweist 
sie durch Integration moderner Techniken, um Wild zu retten, vor allem 
wenn es um Jungtiere geht. Rehkitze werden mehrheitlich in den Monaten 
Mai und Juni „gesetzt“, wie es in der Jägersprache heißt. Rehkitze sind 
nahezu unsichtbar für Fressfeinde, ihr gepunktetes Fell, kombiniert mit  
ihrem natürlichen Verhalten, sich ins hohe Gras zu ducken, hilft ihnen 
dabei. Die Geiß lässt die anfangs geruchlosen Tiere in ihren Verstecken 
zurück und besucht sie nur zum Säugen, um keine Aufmerksamkeit auf 
sie zu lenken. Eine gute und natürliche Taktik. Für den Landwirt jedoch 
bei der Mahd eine große Herausforderung. Da die erste Mahd in die Setz-
zeit fällt, werden in Österreich laut Schätzungen jährlich bis zu 25.000 
Rehkitze durch Mähwerke verletzt oder getötet, wodurch großes Tierleid 
entsteht. Auch Niederwild wie Feldhasen oder Gelege von Bodenbrütern 
sind dieser Gefahr ausgesetzt.
Wenn ein Reh im Futter verwest, kann das zu großen Problemen im Stall 
führen. Das tote Fleisch im Futter des Viehs kann aufgrund des Leichen-
giftes, das entsteht, tödlich wirken. Schon kleine Mengen reichen. Das 
zu vermeiden ist die Herausforderung für Landwirte und Jäger. Konven-
tionelle Methoden wie das Aufstöbern mit Hunden, das Vergrämen mit 
Wildwarngeräten direkt am Traktor oder durch Lichtreflexe sind bekannt. 
Neuerdings wird die Suche nach Jungtieren mit modernen technischen 
Hilfsmitteln unterstützt.

Die Schlüßlberger Jägerschaft verfügt über 
eine mit Wärmebildkamera ausgestattete 
Drohne, die es ermöglicht, zeitsparend die 
Flächen abzusuchen. Dieser Ankauf wur-
de dankenswerter Weise von der Marktge-
meinde Schlüßlberg finanziell unterstützt.
Ablauf einer Rehkitz-Rettung: Der Bauer ver-
ständigt am Vorabend den für sein Revier zu-
ständigen Jäger, dass er am nächsten Tag mähen 
wird. Die Jäger rücken in den Morgenstunden 
aus, denn da ist die Wärme, die die Tiere ab-
geben, am besten über die Wärmebildkamera 
sichtbar. Der Drohnen-Pilot dirigiert seine Kol-
legen über Funk zum Jungtier. Diese packen 

das junge Rehkitz vorsichtig in eine Kiste oder Karton und verbringen die-
se nahe dem Wiesenrand an einen schattigen Platz, bis die Mahd vorüber 
ist. Das Kitz erleidet keinen Stress, da es sich durch seinen Schutzreflex 
kaum bewegt. Wenn es wieder freigelassen wird, finden Rehkitz und Mut-
ter durch „Fiepen“ leicht wieder zueinander. Wichtig ist, dass Spaziergän-
ger die Rehkitze nicht berühren und schon gar nicht mitnehmen. 
Die Jägerschaft bedankt sich betreffend der kommenden Erntezeit schon 
jetzt bei den Grundbesitzern, aber auch bei anderen Naturnutzern für die 
kooperative Zusammenarbeit, damit alles gut gelingt. 

Joachim Wimmleitner (Jagdleiter)
(Text: Ing. Gerhard Hofbauer)

Bericht des Imkervereines
Grieskirchen-Schlüßlberg
Jahreshauptversammlung 
Platznot gab es heuer bei der Im-
ker-Jahreshauptversammlung: 40 
Gäste, darunter zahlreiche Im-
ker(innen) aus umliegenden Orts-
gruppen, folgten der Einladung im 
Februar in den Gasthof Zweimüller. 
Besonders erfreulich für den Ver-
ein ist der Zuwachs an Jungimkern 
– die Imkerei begeistert die Men-
schen. Und einmal Imker, immer 
Imker: Das bewies die Ehrung des 
Jubilars Josef Hochreiner, der seit 
40 Jahren aktives Mitglied im Im-
kerverein ist (siehe Abb. unten).
Wichtiges Thema: die Königin
Ob ein Bienenvolk viel oder wenig 
Honig sammelt, ob es sanftmütig 
oder angriffslustig ist – das alles 
liegt an der Königin. Sie gibt ihre 
Eigenschaften an die Arbeiterbie-
nen weiter und regiert mit ihren 
Duftstoffen, den Pheromonen, über 
das Bienenvolk. Die Fähigkeiten 
einer „guten“ Königin haben ihren 
Ursprung in der jahrelangen Köni-
ginnenzucht. Welche Zuchtkriteri-
en im Vordergrund stehen, erklärte 
Referent Karl Neubauer aus Sip-
bachzell. Spannende Diskussionen 
folgten seinem Vortrag.
Wer sich für die Imkerei inter-
essiert oder schon Imker(in) ist,     
ist beim Stammtisch sehr herz-
lich willkommen: 
jeden ersten Donnerstag im Mo-
nat, ab 19.30 Uhr im Gasthaus 
Greifeneder/Hütt, Tolleterau.

Berichte der Jägerschaft und der Imker
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Gesunde Gemeinde Schlüßlberg

KRÄUTERWANDERUNG
mit Kräuterjause

Freitag, 2. Juni um 16.00 Uhr, 
Treffpunkt: Marktplatz Schlüßlberg 

Bei der ca. eineinhalbstündigen Kräutersuche wird uns als Fachfrau Maria Mach begleiten. Anschlie-
ßend werden wir in der Pfarrheimküche eine Kräuterjause aus den gesammelten Kräutern zubereiten.
Kostenbeitrag bitte mitbringen: € 5,00 (da von der Gesunden Gemeinde Schlüßlberg gefördert)
Anmeldung beim Gemeindeamt: 07248/66066-0
Die Kräuterwanderung findet bei jedem Wetter statt, daher sollen die Teilnehmer(innen) eine dem 
Wetter angepasste Kleidung und gutes Schuhwerk tragen.

Das Team Gesundheit aus Gries-
kirchen spricht über die Wichtig-
keit beim Training genau hinzu-
schauen, um das volle Potential 
für die eigenen Gesundheitsziele 
zu entfalten. 
„Achtet man beim Training 
nicht auf die gesunde Haltung, 
die adäquaten ausgleichenden 
Übungen und die richtige Do-
sis, könnten sich Beschwerden 
verschlimmern“, so Silvia Rick, 
Sportwissenschafterin und Yoga-
lehrerin. Rehatrainer Christoph 
Rott erklärt: „Aus diesem Grund 
nehmen wir uns Zeit für unsere 
Klienten und erstellen, basierend 

Vortrag am Dienstag, 13. Juni um 19.30 Uhr im Kultursaal des Marktgemein-
deamtes Schlüßlberg: Bedarfsorientiertes gesundes Training in jedem Alter

auf den Erkenntnissen unserer jah-
relangen Berufserfahrung, indivi-
duelle Gesundheitskonzepte.“

Herzlich lädt Sie die Gesunde Ge-
meinde Schlüßlberg ein, diesem 
Vortragsabend beizuwohnen, wel-
cher sich mit den wesentlichen De-
tails eines wirklich zielführenden 
und gesundheitsfördernden Trai-
nings beschäftigt. Im Anschluss da-
ran können an das Team Gesundheit 
persönliche Fragen gestellt werden, 
bzw. kostenlose Beratungstermine 
in ihrem Studio in Grieskirchen re-
serviert werden.

freier Eintritt

Nachschau: Workshop Sturzprävention
mit Physiotherapeutin Isa Köpf-Hötzmanseder

Trittsicher im Alltag zu sein heißt, dass Bewegung ein wichtiges 
Mittel ist, um Stürzen entgegenzuwirken. Nordic-Walking, Fahrrad 
fahren, Spaziergänge, Bewegung in Turngruppen und vieles mehr 
stärken die Muskulatur. Ein aktiver Alltag beugt Stürzen vor. 
Zahlreiche Übungen wurden im Workshop unter Anleitung der  
Physiotherapeutin durchgeführt. So ist ein individuelles, vielfältiges 
Eigenübungsprogramm entstanden. 

Das Motto der Therapeutin an die Teilnehmer(innen) lautet: 
           Am Ball bleiben und täglich Übungen durchführen! 
Abb.: Therapeutin Isa Köpf-Hötzmanseder mit 
den motivierten Kursteilnehmer(innen)
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Erweiterung des Wegenetzes    /    Pflichtbereichskommandanten

Neue Pflichtbereichskommandanten
Wie bereits in der letzten Gemeindezeitung berichtet, wurde 
der Kommandant der FF Schlüßlberg, HBI Daniel Kliemstein, 
in der Gemeinderatssitzung am 16.03. zum neuen Pflichtbe-
reichskommandanten ernannt. Als sein Stellvertreter wurde 
der Kommandant der FF Tegernbach, HBI Andreas Auinger, 
berufen. 
Herzlichen Glückwunsch und ein Dankeschön den Berufenen!
Abb.: Bgm. Klaus Höllerl mit den beiden Pflichtbereichskommandanten 
HBI Andreas Auinger (links) und HBI Daniel Kliemstein (rechts) 

Kommandant HBI Daniel Kliemstein hat sich und seine Feuerwehr im Kindergarten vorgestellt:

Wandern. Walken. Laufen - Schlüßlberg erweitert Wegenetz
Das Wanderwegenetz wurde rechtzeitig zum Früh-
lingsbeginn um eine zusätzliche Runde erweitert sowie         
digitalisiert. Der nord-östliche Weg verläuft über den 
Weinberg, dem Margarethenbachtal, über Bad Schaller-
bach und Dingbach und retour. Die rot markierte Strecke ist 
ca. 10 km lang und die längste von nun sechs Runden von 
insgesamt ca. 40 km, wie dies Bürgermeister Klaus Höllerl 
und GV Hubert Zechmeister (siehe Abb.) anhand der neuen 
Wegenetztafel demonstrieren. Alle Wege sind jetzt mit-
tels QR-Code auf das Handy einfach übertragbar! Die  
Schilder, von denen eine von der Gesunden Gemeinde fi-

nanziert worden ist, sind im Schlüßlberger Zentrum 
aufgestellt worden. Eine Tafel ist direkt beim Ge-
meindeamt und die zweite steht unmittelbar beim 
Biotop, bei der Zufahrt zur Kirche. Alle Strecken 
beginnen und enden am Marktplatz. Der Startpunkt 
ist ideal mit den Öffis Bahn oder Bus erreichbar.
Gleich ausprobieren - Bewegung ist gesund!
Den QR-Code der gewünschten Runde hier auf der 
rechten Abb. mit dem Handy scannen und los gehts!
QR-Codes finden Sie weiters auf: den Wegeschil-
dern, der Übersichtstafeln und Gemeindehomepage
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Aktuelle Informationen zurAbfalltrennung W
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F - Fahrradschlauch
- Farbfilm

e
-  Folien, verschm

utzt (z.B. von Fleisch) 
- Fußm

atten 
G

 -  G
artenzw

erg 
-  G

um
m

ihandschuhe 
H

 - H
aushaltspapier, verschm

utzt 
- H
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D
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lleskönner für alle Leichtverpackungen 

A
lle Verpackungen aus K

unststoff – vom
 Joghurtbecher über die W

eichspüler- 
flasche, die G

etränkeflasche bis hin zum
 C

hipssackerl können in der G
elben 

Tonne bzw
. im

 G
elben Sack entsorgt w

erden. A
uch G

etränkekartons w
ie 

M
ilch- und Saftpackungen w

erden gem
einsam

 m
it den K

unststoffverpackun-
gen in der G

elben Tonne oder dem
 G

elben Sack gesam
m

elt..
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U
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 SA

M
M
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?
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arum

 m
achen w

ir das überhaupt?
Verpackungen getrennt sam

m
eln ist die G

rundvoraussetzung, dam
it aus Ver-

packungsabfall w
ieder neue Verpackungen hergestellt w

erden können. 
D

as spart natürlich R
ohstoffe, die m

an für die H
erstellung von Verpackungs-

m
aterial benötigt.
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M
M

ELN
?

R
ichtig sam

m
eln fürs R

ecycling – ganz einfach in 3 Schritten:
 

Einzelne B
estandteile, die sich leicht voneinander trennen lassen w

ie 
z.B

. den K
artonm

antel vom
 Joghurtbecher, abtrennen. N

ur so kann es 
von den Sortieranlagen auch erkannt und aussortiert w

erden! 
 

N
ur leere Verpackungen in die G

elbe Tonne/ den G
elben Sack 

 
Profis verw

enden hier gerne B
egriffe w

ie „restentleert“, „löffelrein“, 
„spachtelrein“ oder „tropffrei“. D

ie Verpackungen m
üssen aber nicht extra 

ausgew
aschen w

erden. 
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itte keine Luft sam
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eln! Plastikflaschen und G

etränkekartons flach 
drücken spart Platz: zu H

ause, in der G
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icht im
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er ist alles so klar und eindeutig – B
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der eigenen G
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einde bzw
. beim
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irtschaftsverband. D
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bfallberater:innen sind 
richtige A

bfallprofis und erklären gerne, w
ie m
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bfall richtig trennt. D

enn auch sie 
w

issen: N
ur richtig getrennt gesam
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elte Verpackungen können auch recycelt w

erden.
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Bei Fragen zu allen Themen die Ab-
falltrennung betreffend, steht Ihnen 
der Bezirksabfallverband (BAV) 
Grieskirchen gerne zur Verfügung:

BAV-HOTLINE
07248/65001

www.umweltprofis.at/grieskirchen

MITTEILUNG des 
Hof Schlüßlberg betref-

fend Anlieferung von 
Gras- und 

Strauchschnitt
Es wird darauf hingewiesen, dass 
auf der Liste welche bei der Anlie-
ferung für Gras- und Strauchschnitt 
auszufüllen ist, die Eintragungen 
leserlich und mit vollständiger  Ad-
resse vorzunehmen sind. Des Wei-
teren dürfen keine Unterschriften 
und Vermerke für andere Personen 
bzw. Haushalte getätigt werden.
Die Anlieferungszeiten für Gras- 
und Strauchschnitt in den Sommer-
monaten (April bis Oktober) im 
Hof Schlüßlberg (Fokus Mensch) 
sind:
Montag, Mittwoch und Freitag 
von 13.00 bis 17.00 Uhr
Für 5 m3 pro Liegenschaft über-
nimmt die Gemeinde die Kosten. 
Dies gilt jedoch nur für die Haus-
halte mit angemeldeter Rest-
mülltonne!

Wichtig: Müllabfuhrpickerl
Sollte sich auf Ihrer Mülltonne 
kein Pickerl mehr befinden oder 
ist dieses schadhaft, können Sie        
jederzeit zu den Öffnungszeiten 
des Marktgemeindeamtes ein neu-
es Pickerl abholen (schadhaftes 
Pickerl mitnehmen). Mülltonnen 
ohne Pickerl werden ausnahmslos 
nicht mitgenommen.
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Wartungsarbeiten  
am Gasleitungsnetz
Die Netz Oberösterreich 
GmbH, der Strom- und 
Gasnetzbetreiber der 
Energie AG, ist auch für 
die regelmäßige Kontrolle 
der Leitungsinfrastruktur 
verantwortlich. Die Spezi-
alisten des Unternehmens 
führen in den kommenden 
Wochen die routinemäßig 
anstehenden Wartungen 
des Leitungsnetzes in der 
Gemeinde durch. 

Entsprechend den geltenden 
Vorschriften und Richtlinien 
ist jedes gasnetzbetreibende 
Unternehmen in Österreich 
verpflichtet, die unterirdisch 
verlegten Leitungen sowie 
die Zuleitungen zu Gebäu-
den auf Privatgrundstü-
cken zu überprüfen. Diese 
Prüfung erfolgt durch eine 
Begehung mit einem Gas-
spürgerät. Mit hochempfind-
lichen Messsonden können 
geringste Gas-Konzentrati-
onen gemessen und somit 
auch kleinste Undichtheiten 
an den Leitungen festgestellt 
werden.

Wir bitten um Verständnis, 
dass es im Zuge der Überprü-
fung auch notwendig wer-
den kann, Privatgrundstücke 
zu betreten. Dies ist vor 
allem im Bereich von Gebäu-
dezuleitungen der Fall. Die 
damit beauftragten Spezi-

alisten der Netz Oberöster-
reich weisen sich auf Verlan-
gen selbstverständlich aus. 

Bitte beachten Sie: 
• Im Zuge der Kontrollen 

besteht keine Notwendig-
keit, Gebäude zu betreten. 

• Sie müssen keinerlei Unter-
schriften oder Geldzah-
lungen leisten!  

• Für Wartungen der Gas-
leitungen im Haus ist der 
Eigentümer verantwortlich. 

Die Netz Oberösterreich 
sorgt seit mehr als 50 Jahren 
für den sicheren Betrieb des 
mittlerweile fast 5.300 Kilo-
meter langen Gasleitungs-
netzes. Das Leitungsnetz ist 
eine wertvolle Infrastruktur. 
Es hat in der  Vergangenheit 
zuverlässig Erdgas in Haus-
halte und Betriebe trans-
portiert. Es wird in Zukunft 
ebenso zuverlässig für eine 
Wärmeversorgung ohne 
CO2 sorgen und grüne Gase 
wie Biogas, synthetisches 
Methan oder Wasserstoff 
transportieren. 

Wir bitten um Verständnis 
für allfällige Beeinträchtigun-
gen während der erforder-
lichen Wartungsarbeiten am 
Leitungsnetz.

Weitere Informationen:
www.netzooe.at/gas

Im Zuge der routinemäßigen Wartung des Gasnetzes wird die 
Leitungstrasse mit einem Gasspürgerät abgegangen und auf 
Funktionstüchtigkeit geprüft.

Ein Unternehmen der Energie AG

Aktuelles

Wer möchte älteren Menschen 
etwas Zeit schenken?
Die besten Freunde sind verstorben, die Kinder wohnen 
weit weg oder haben nicht so viel Zeit und die eigene 
Mobilität ist schon eingeschränkt: Viele ältere Menschen 
leben im eigenen Zuhause alleine. Dadurch machen sich 
Einsamkeit und soziale Isolation breit. Wenn der Alltag 
älterer Menschen trostlos und leer wird, dann sind die 
Freiwilligen vom Caritas-Besuchsdienst gefragt! Sie 
bringen mit ihren Besuchen Freude und Abwechslung 
in ihren Tag. Ob durch gemeinsame Gespräche, Spiele, 
Spaziergänge, Einkaufsfahrten oder kleinere Unterneh-
mungen, wie z.B. Kaffeehausbesuche.

Die Caritas bietet in Gieskirchen 
und den umliegenden Gemeinden 
den Besuchsdienst an. 
Haben Sie etwas Zeit und wollen 

sich als ehrenamtliche(r) Besucher(in) einbringen? 
Dann steht Ihnen Caritas-Mitarbeiterin Kerstin Hillinger 
gerne für weitere Informationen unter der Telefonnum-
mer 0676/87767752 zur Verfügung.

www.mobiledienste.or.at

Wohnung im Betreuten Wohnen frei
Derzeit ist im Betreuten Wohnen der Marktgemeinde 
Schlüßlberg eine Wohnung frei. 
Nähere Informationen über das Betreute Wohnen oder 
andere freie Wohnunen in unserer Marktgemeinde er-
halten Sie im Bürgerservice des Marktgemeindeamtes 
bei Frau Franziska Wiesner (07248/66066-14)
Im betreuten Wohnen sind auch immer gemeinschaftli-
che Aktivitäten angesagt, wie diese Aufnahmen, welche 
im Fasching und 
bei einer Käse-
verkostung auf-
genommen wur-
den, zeigen:

Fotoquelle: 
Betreutes Wohnen
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Veranstaltungen
Programmvorschau 2023 

HOFBÜHNE 
TEGERNBACH
ab Mitte Mai und Juni 

So 07.05. 16.00 Uhr
„Der Koch, eine Wurst und das ver-
rückte Huhn“ KINDERTHEATER
mit babelart Theater
Veranstaltung zur LANDLWOCHE

Di 09.05. 20.00 Uhr
„JEDERMANN“ 
Das Sterben des reichen Mannes als 
Handpuppenspektakel
Theater Tröbinger & Ruth Humer
Veranstaltung zur LANDLWOCHE

Mi 17.05. 20.00 Uhr
THE MAX BOOGALOOS mit
MAX the SAX           
Vorband: Dachsberg Music Club

Di 23.05. 20.00 Uhr
THE SCIENCE BUSTERS 
„Planet B“ - das neue Programm
Kabarettpreis 2022 !!!

Di 13.06. 20.00 Uhr
BEST OF SIMPL Bernhard MURG 
& Stefano BERNARDIN
„... bis einer weint“ - von Farkas bis 
Niavarani - Kabarett mit den Publi-
kumslieblingen aus dem Simpl

So 18.06. 16.00 Uhr
„HASE UND IGEL“ oder „LÜGEN 
HABEN LANGE BEINE“
Kindertheater Max Tröbinger

Do 22.06. 20.00 Uhr
PRIVATE INVESTIGATORS
mit GRUFTL Gruber
Konzert mit Musik der 
DIRE STRAITS

Do 29.06. 20.00 Uhr
CHRISTOPH FRITZ „Zärtlichkeit“
Kabarett - das neue Programm des 
Kabarettjungstars

Karteninfo: 07248/66958 &
0664/4626256 & info@hofbuehne.at
www.hofbuehne.at

Schräge Töne, schöne Tore und schnelle Enten!
So lassen sich Vergangenheit, Ge-
genwart und Zukunft beim Sport-
verein Schlüßlberg zusammen-
fassen. Im Februar veranstalteten 
wir gemeinsam mit den Karaoke-        
Enthusiasten von karaokeparty.at ein 
Gschnas, bei dem neben begeistern-
den Gesangsleistungen auch kreati-
ve Kostüme präsentiert wurden. Die 

besten Kostüme wurden mit tollen Preisen belohnt und der Spaß kam defi-
nitiv nicht zu kurz! Wir bedanken uns bei allen für den zahlreichen Besuch 
und den lustigen Abend!
Spaß haben aktuell auch unsere Kicker am Fußballfeld, denn nach den 
vier Auftaktpartien durften die Freunde des Leders drei Siege und ein Un-
entschieden bejubeln. Vor allem unsere Offensivabteilung um Paul Sturm, 
Timo Wimmer und Florian Winkler zeigt sich in bester Trefferlaune und 
dies darf gern in den nächsten Wochen bei den Topspielen gegen Roitham 
am 29. April und Krenglbach am 6. Mai so weitergehen. Dabei hilft uns 
natürlich die Unterstützung von den Rängen enorm!
Die Frühjahrssaison wird mit einem Heimspiel gegen die Union Weibern 
und der anschließenden Abschlussfeier beendet. Bei der laden wir gerne 
unsere treuen Unterstützer und Zuschauer ein, mit uns auf das eine oder 
andere Getränk anzustoßen. Der genaue Spieltermin (9., 10. oder 11. Juni) 
ist noch nicht fixiert, wird aber in der nächsten Ausgabe sowie unseren 
sozialen Kanälen (https://linktr.ee/svschluesslberg) bekannt gegeben.
Lange Zeit zum Ver-
schnaufen ist auch 
nach der Meister-
schaft nicht, geht be-
reits zwei Wochen 
später am 24. Juni un-
ser Sommerfest mit 
Quietschenten-Ren-
nen und Stöbelturnier 
über die Bühne. Der 
Losverkauf ist bereits 
im Gange, neben un-
seren Funktionären 
und Spielern können 
die Lose auch auf der 
Postpartner-Stelle er-
worben werden! Alle 
Moarschaften für das 
Stöbelturnier können 
sich bei Mario Hillin-
ger (0650/3903971) 
anmelden.

Samstag 24.06.2023
START: 16:00 UHR BEI DER FEUERWEHRBRÜCKE

1. Preis: Reisegutschein im Wert von 700,- €
Enten erhältlich bei allen Funktionären und Spielern des SV Schlüßlberg

Stöbelmeisterschaft
ab 16:00 Uhr

Siegerehrung und Preisausgabe mit gemütlichem
Beisammensein am Sportplatz ab 19:00 Uhr

Anmeldung: Mario Hillinger
0650/3903971

Die Gewinner werden verständigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

RENNEN

23.
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Veranstaltungen

Maiandacht
der Goldhaubengruppe 

Schlüßlberg
Donnerstag, 11. Mai, 19.30 Uhr

in der Familienkirche Schlüßlberg mit       
anschließender Agape am Kirchenplatz    

(bei Regen im Pfarrheim)
Die Goldhaubengruppe freut sich auf euch!


